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DEm edeln hochgelerten vn̄ ſtrengen hꝰn Jer 

gen von abſperg ritter vn̄ doctor dꝰ rechten 

minem liebē herren gu͗nner fründ vnd gebie 

ter Enbütt jch niclăs von wÿle/ des hochge 

bornen herren hꝰn Vlrichs grauē ʒů wirtemberg vnd ʒů 

Mu͗mpelgarte ⁊c/ mines gnedigoſten herren minſter 

cātʒler vil hails. du haſt (fu͗rtreffender vn̄ wÿt vꝰruͤmpter 

mane) vor lāgem · als du des ÿetʒ genāten mines gnedi 

goſtē herrē lanthofmaiſter geweſen biſt/ min trāſlatʒe 

vn̄ tütſchūg boecÿ de conſolacōe philoſophie ʒů merē mă 

len gelopt vn̄ mir gerătē/ die gedruckt/ vſʒ ʒegeē lăſſen 

Vn̄ als jch das doʒemăl nit tůn mocht/ vrſachen halb/ dʒ 

das letſcht bůche nit gātʒ ʒů end gebrăcht was · rieteſt 

du · dʒ jch doch dan̄ etlich andꝰ miner trāſlatʒen vn̄ ſchrif 

ten · die jch in vꝰgāgen ʒÿtē vßʒ ſchwerē vn̄ ʒierlichē lati 

ne nit ăne arbait ʒů tütſch gebracht hett · woͤlt lăſſen tru 

cken vn̄ vſgeē/ vm̄ dʒ die menſchē/ vil klůger dingē dar 

Jn̄e begriffen · vn̄ ſo ʒewiſſen gůt ſint ouch antailhaͤftig 

werdē moͤchtē/ vn̄ ir gemuͤt ʒů ʒÿtē darmit in kurtʒwy 

le ergetʒē. wie wol jch nu waiſʒ dero vil ſin · die diſe min 

trāſlacōes ſcheltē vn̄ mich ſchūpfieren werdē vn̄ ſagē · dʒ 

die an vil endē wol vꝰſtētlicher moͤchtē worden geſetʒet 

ſin/ dan̄ vō mir beſchechē ſÿg noch dan̄ dinē răte vn̄ gůt 

bedūckē nach (die ich acht ſin oraculū apolinis) ſo wil ich 

ſoͤlich min trāſlacōes ÿetʒ lăſſen vſʒgeē · bis vf boeciū den 

jch noch etlicher vrſachē halb wil vꝰhaltē. vn̄ geſtee diſē 

maiſtern minē ſchūpfierern jrer ſchuldigūg nechſt gemelt 

dan̄e war iſt/ dr ich in dꝰ erſtē trāſlatʒe vō Euriolo an dē 

anfāge in der andern epiſtel von Enea ſiluio an marianū 

ſoʒimū geſtellet · diſe latiniſchen wort (Sed inuenies alj 
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quos ſenes amātes/ amatū nullū) Alſo hab getu͗tſchet 

vn̄ tranſferÿeret · du ſindeſt alber etlich alt liebhabend 

mane · aber liebgehapten kainē. Welche wort Jch wol 

vꝰſtentlicher hett mugen ſetʒen alſo. du findeſt aber etlich 

alt mane die fröwen liebhabent. Aber kainē alten findſt 

du/ dꝰ von fröwen werd lieb gehept. jch waiſʒ ouch daʒ 

mir ſo wÿt vſʒlouffe hierJn̄e erloupt geweſen wer năch 

dem vn̄ oraciꝰ flaccꝰ in ſiner altē poetrÿe (als du waiſt) 

ſchribet · dʒ ain getrüwer tolmetſch vn̄ trāſferÿerer · nit 

ſorgfeltig ſin ſoͤll · ain ÿedes wort gegē ain ādern wort 

ʒevꝰglÿchen/ ſūder ſÿge gnůg · dʒ ʒů ʒÿtē ain gātʒer ſine 

gegē ain ādern ſine vꝰglÿchet werd. als ich dan̄ ouch oft 

vnd vil in diſen năchfolgenden tranſlatʒē an ādern orten 

getăn han vn̄ etwēne genoͤtiget tůn můſt · vō gebruch 

wegē tütſcher wortē gegē den latiniſchē · dero dꝰ groͤſſer 

folle iſt/ in dē latine (als wir dan̄ oft mit ainandern von 

ſoͤlichen wortē/ etas ſeniū ſenectus. vn̄ mēs animꝰ. felix 

beatꝰ vn̄ dꝰ gelÿchn̄ hūderterlay geredt hāt/ daran vns 

gebruchh iſt aigēlicher tu͗tſcher wortē vn̄ darūbe man 

die vmbreden můſʒ. dʒ Jch aber kom da hin ich wolt/ vn̄ 

vꝰſtanden werd/ warumb ich diſe tranſlacōes vf das ge⸗ 

neweſt dē latin năch geſetʒet hab · vn̄ nit geachtet · ob 

dē ſchlechtē gemainē vn̄ vnernietē man das vnuꝰſtētlich 

ſin werd odꝰ nit · das iſt darūb. Jch waiſʒ du hăſt geleſen 

dʒ leonardꝰ aretinꝰ dꝰ groͤſt vn̄ beſte redner vn̄ dichter/ 

ſo ʒů vnſern ʒÿtē gelept hăt in ainē tractăt de ſtudÿs lite 

rarū/ ſchribet dꝰ hochgebornē vn̄ wolgelertē fürſtin bap 

tiſte de malateſte/ die dan̄ ʒů diſer kūſt wolredēs vn̄ dich 

tēs (die wir nēnēt oratoriā) ētʒu͗ndet wʒ · dʒ ſy nit durch 

ütʒit beldꝰ vn̄ bas ʒů ſoͤlicher begerter kūſte komē noch die 
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erfolgen moͤcht · dāne dʒ ſy oft vnd vil leſe in geſchriftē 

gůter vn̄ ʒierlicher gedichten vnd ſich darJnne emſen 

klich uͤbte · vn̄ leſūg grober vn̄ vnʒierlicher gedichtē vꝰ⸗ 

mitte vnd die fluch als ain dinge hieran aller groͤſten 

ſchaden geberēde. diſen răte hăt ouch gebē dꝰ hochgelert 

poet Eneas ſiluius dem durlu͗chtigē fürſten vn̄ herren 

hertʒog Sigmūden vō öſterrych ʒů ʒÿten ſiner Jüngli⸗ 

kait in ainer epiſtel die in diſen minē năchfolgēden trāſ 

lacionē ouch funden wirt. Vn̄ ſagēt diſe bed. dʒ durch ſoͤ 

lich emſig leſūg gůter vn̄ ʒierlicher gedichtē/ dem leſen 

den mēſchen/ haimlich vn̄ vꝰborgēlich nach vn̄ nach wach 

ſe/ ain naigūg geſchicklichkait vn̄ arte · dʒ der ſelb mēſch 

ouch vf ſoͤlich form werd vn̄ muͤſʒ arten ʒereden ʒeſchri⸗ 

ben vn̄ ʒedichten. füro hort ich ains măls als ich ʒů nuͤrē 

berg rătſchrÿber was · vō dem hochgelerten wÿt ver⸗ 

ruͤmpten redner hꝰn gregorien haimburg beder rechten 

doctor · den du allain · an kūſt wÿſhait vn̄ geſprechnüſʒ 

yetʒ tůſt vꝰglÿchē vn̄ vns erſetʒen (got ſÿg jm barmher⸗ 

tʒig) dʒ er ſagt · dʒ ain ÿetklich tütſch/ dʒ uſʒ gůtē ʒierli 

chen vnd wol geſatʒtē latine geʒogen vn̄ recht vn̄ wol 

getrāferÿeret wer · ouch gůt ʒierlich tütſche vn̄ lobes 

wirdig/ haiſſen vn̄ ſin muͤſte/ vn̄ nit wol vꝰbeſſert werdn̄ 

moͤcht. dem allē nach · do mir vor ʒÿtē vil wol geſchickt 

Jüngling/ erberer vn̄ fromer lüten kindꝰ ouch etlich bac⸗ 

calarÿ vō māchen endē her ʒů tiſche in min coſt wurden 

vꝰdinget · die ī obgemelter kūſte ſchribens vn̄ dichtens 

ʒe Jnſtituwieren ʒeleren vnd ʒevnderwÿſen · fielēt mir 

ʒů · diſer drÿer hoͤchſtgelert mānen raͤt vn̄ lere · die mich 

bewagtē · dʒ jch ÿe vꝰſuͦchen wolt · etlich coſtlich ʒierlich 

vn̄ vꝰruͤmpte latiniſch gedichte vō den gelerteſtē mānē 
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vnſer ʒÿten in diſer kunſte · gemachet in tütſch ʒebringn̄ 

vn̄ aller maiſte die · ſo diſen minē jungern luſtig vn̄ kurtʒ 

wÿlig wurdē ʒeleſen · vm̄ des willen dʒ vſʒ dero emſiger 

leſūg in Jnē die art wůchs dar vō obgemelt iſt. als bald 

jch aber aine odꝰ ʒwo tranſlacōes volbrăcht · vnd die an 

den tag kament · ward ich von etlichen fu͗rſten fu͗rſtin 

herren vnd fröwen gebettē wÿter etliche andere ding 

ʒetrāſferÿerē · welich bitte mir wăren am gebotte vm 

nichte ʒeuerachten. Diſer beder vrſachen halb · minen 

jungern ʒů gůt · vnd das ich diſen herren vnd fröwen 

jrs willēs ouch lebte/ vnd alſo (wie dʒ ſprüchwort iſt) 

) mit ainem ainigen ʒů gelte/ ʒwo toͤchtern hin geben 

vnd vſſtu͗ren moͤcht · hab jch ſoͤlicher tranſlacionē etwa 

vil gemachet · dero ich dan̄ als vil her năch folgēt ÿetʒ 

läſʒ vſgeen dinem răte nach obgemelt · Nu hab ich vor 

etlichen Jaren die colores rethoricales ains tails getrā 

ſferÿeret vnd Jn ain verſtentlich tütſche gebrăcht · vn̄ 

wird ÿetʒ von vilen gebetten · dar jnne ʒe volfaren die 

vſʒ ʒemachē vn̄ gedruckt hin năch ʒegeen lăſſen · ſo ſint 

ander gelert die mir dʒ widꝰ rătent/ ſagēde · dʒ yemer 

ſchad were/ dʒ mācher vngelerter grober laÿe · diſe lob 

lichē kūſt vō marco tulio cicerone vn̄ ādern ſo koſtlich ge 

ſetʒt/ erfolgē vn̄ vnderricht werdē ſoͤlt ăne arbait · die 

doch vil dꝰ gelertē nit āders dan̄e mit arbait vn̄ gröſſē flÿſ 

ſe habē erfolget vn̄ ʒů dero vꝰſtētniſʒ vn̄ bruhe komē ſint. 

deſhalb lieber herre vn̄ gebieter Jch hierJnn hitthabe 

vn̄ nit waiſʒ was mir ʒetůn gebüeret/ dan̄e dʒ Jch das 

diner hohen vꝰnunft haim ſetʒ vnd gib. Vn̄ was du aini 

ger hier Jnne răteſt vnd vrtaileſt · dem wil ich lebē vnd 

folg tuͦn vn̄ niemāt āderm. wo du ouch dʒ rieteſt ſo wurd 

jch die exēpel aller farwen vn̄ colorn ains tails wÿſen 
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vnd laitē vf diſe nachfolgenden tranſlacōes. Jn welcher 

vn̄ an welchē blatte mā die ſindē wurd. deſhalb aber not 

geweſen iſt · mich ī diſen trāſlatʒen bÿ dē latin (ſo nechſt 

ich mocht) belibē ſin/ vm̄ dʒ nütʒit dꝰ latiniſchen ſubtilitet 

durch grobe tütſchūg wurd geloͤſchett/ vn̄ wil hier mit 

mich gegē diſē gröſſen maiſtern minē ſchūpfierern gnůg 

ſam vꝰantwort han. dwÿle ich aber diner wÿſhait allain 

haim gebē hab ʒeurtailē ob ich die colores rethoricales 

ſoͤll laſſen erſitʒē odꝰ ʒů ende bringē/ ſo kū ich widerūb vf 

den vorgenāten doctorē gregoriū hainburg · dꝰ ʒůminē 

ʒÿtē ʒů nuͤrēberg vō aim erbern răt daſelbs minen lieben 

herrē beſoͤldet was. vn̄ uf ain măl ʒů mir redt · dʒ er in dꝰ 

latiniſchn̄ rꝰthorick weng ütʒit fūd ʒů ʒierūg vn̄ hofflich 

kait loblichs gedichtes dienende · dʒ nit in dem tütſche 

ouch ſtatt habē vn̄ ʒů ʒierūg ſoͤlicher tu͗tſcher gedichtē 

als wol gebrucht werdē moͤcht als in dē latine ⁊c dʒ ich 

năch emſiger erfarung diſer dingen ſidher getăn · ÿetʒ 

gātʒ geloub vn̄ dir des ain muſtre ſchick nit wÿt dan̄e 

an dē gemainē figurē die wir nēnen gramaticales dan̄ 

warūb ſolt ich nit wol vn̄ recht redē odꝰ ſchribē? die ſtat 

coſtētʒ das hochʒÿt oſtern der manot maÿe? dʒ jm latin 

haiſſent appoſicōes vn̄ warūbe nit wol? jch armer ſchrÿb 

ſo du rÿcher růweſt? dʒ jm latine ſint euocacōes. warūb 

nit recht? jch vn̄ du louffē du vn̄ dꝰ ſchribent die da haiſ 

ſen ocepcōes numeri vn̄ ꝑſonarū. ſo ferre man ʒwüſchen 

diſen worten ſchriben vn̄ ſchribent louffen vnd louffent 

vnderſchaid haben woͤlt in perſonis als etlich tůnt · Jtē 

warumb nit? Jch nilăs von wÿle vnd Jch Criſtina 

ſin elich huſʒfröwe Bed burger ʒů Nuͤremberg ⁊c für 

burger vnd burgerin · Vnd Jerg rat vn̄ dorothea von 
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wÿle ſint liebhaber gotes ⁊c fu͗r liebhaber vnd liebhbea 

rin dʒ da ſin cōcepciones generis. warūb nit wol vn̄ ʒier 

lich? Jch ſchrÿb wie du. du redeſt wie Jch oder der · die 

ʒů latin genēnet werden ʒeumates oder ʒeume Vn̄ war 

umb mit ʒierlich vnd recht? diſe louffent · der bald vnd 

der gemachh. vnd diſe ſchribent. der wol · vnd der v͗bel. 

die da haiſſent prolempſes. Jtem warūb ſolt nit wol vn̄ 

recht geredt odꝰ geſchribē ſin. beſcheche aber dʒ wir bede 

odꝰ vnſer ains todes abgienge ⁊c odꝰ beſcheche daʒ vnſer 

ains odꝰ wir bede todes abgiengēt. odꝰ beſcheche/ dʒ vnſer 

ains todes abgiēg odꝰ wir bede ⁊c vſʒ dꝰ ſatʒūg priſtiam 

de v͗bi ꝓꝑinquioris oformacōe alſo vn̄ dem gelÿch mugn̄ 

die colores rethoricales vn̄ die tranſūpcōes gar năch al 

le in tütſchē gedichtē wie in dē latine gebrucht werdē· 

als du ſelbs dʒ bas waiſt dāne jch dir dar vō ſchribē koͤn̄ 

odꝰ mug. aber ir gröſſen patrone tůnt u͗ch nütʒit annemē 

noch beladē · ſo klainer dingē ſūdꝰ allain gröſſer · alſo dʒ not 

wer (wie tuliꝰ ſchribt) daʒ ainer ʒeuor ainen mēſchen er 

toͤtet hett der ſich u͗wer hilf woͤlt gebruchen. Aber an⸗ 

ders waiſʒ ich ſin an dir/ gegenm mir · des hertʒe du in 

tru͗wen erkēneſt/ vnd der du waiſt dʒ nütʒit ain wărer 

fründe ſinē fründe getůn mag gůtes · dʒ er jm nit ſchul⸗ 

dig ſÿg · vn̄ darūb/ ſo wil ich des warten diner vrtail · 

darJn̄e du dich nit abfuͤrē lăſſen woͤlleſt diſes min lāges 

ſchriben/ dar uſʒ du mich nach diner wÿſhait merckeſt ( 

waiſʒ ich) vf wedern taile ich genaigt wer. aber ich wil 

noch dan̄e lieber wenig geltes māgeln · dāne tůn · dʒ von 

dir vn̄ ādern hochgelertē ſoͤlt werdē geſcholtē. jch wirt 

ouch noch dan̄ nu͗tʒit deſter minder min trāſlatʒe boecÿ 

de conſolaciōe gedruckt lăſſen vſgeen. wie wol mir dar 
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ʒů ſchaden komen wirt · dʒ nechſt bÿ vier Jăren ain an⸗ 

dere tranſlatʒe deſſelben boecy ouch gedruckt vſgangē 

vn̄ Jn werdem kouffe vertriben worden iſt · Vnd haben 

diſer koͤffern vil gewaͤndt ſoͤlich tranſlatʒe ſÿge min ge 

weſen. năch dem vnd vor geſagt worden was/ Das 

die Jn miner ſchmitten leg vnd bald vſgeen ſoͤlte/ das 

Jſt aber mir dar gegen ʒů troſte · dʒ ſoͤlicher koͤffern 

wenig ſint/ die da ſagent dʒ ſÿ diſe tranſlatʒe mercken 

oder verſten mugen ⁊c. Jch heb aber dich edeln hochge⸗ 

lerten vnd wyt verruͤmpten ritter ʒelang vf/ mit diſem 

minem langen ſchriben · Vnd jawol ʒelangem · dan ſo 

oft Jch die federn in min hande nim · dir ütʒit ʒeſchribē · 

ſo waiſʒ Jch kain rechte form me ſchribens noch rechte 

maß vf hoͤrrens · Als jch doch ÿetʒ hie (gebruchh halb 

der ʒyt) ſtumpf vf hoͤren můſʒ vnd wil · Mit flÿſʒ bit⸗ 

tende/ dʒ du mir ſoͤlich vor gemelte vrtail vn̄ din gůt be⸗ 

duncken hier Jnne · fürderlich vnd ſo Erſt geſin mug 

ſchicken woͤlleſt/ vnd mich gegen minen ſchunpfierern 

woo du die hoͤren wurdeſt · vſʒ obgemelten vrſachen 

getrülich verantworten · ſo ferre dich bedūcken werd · 

das du ſoͤlichs vſʒ wărhait billich vnd wol tůn mugeſt · 

wil Jch das vb͗rig ſo Jch noch wÿter dir geſchriben ha⸗ 

ben wolt · Jn der faͤdern ſtecken lăſſen · der hoffung/ dʒ 

gelück ſchier fuͤgen werd · dʒ wir perſoͤnlich ʒeſamen 

komen vnd ſoͤlichs vnd anders muntlich vß gerichtem. 

mugen Geben ʒů ſtůtgarten vf dem fünften tage des 

aberellen Anno domini. M.cccc. lxxviij. 
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DEr durlüchtigen hochgelopten 

fürſtin vn̄ fröwen fröw Mechil⸗ 

ten geborner pfaltʒgrefin bÿ rÿ 

ne vn̄ ertʒhertʒogin ʒů oͤſterrÿch 

⁊c. witwen/ miner gnedigoſten 

fröwē Enbüt ich niclăs vō wÿle 

dꝰ ʒÿt Statſchrÿber ʒů Eſſelingē 

Min willig gehorſam vn̄ vndꝰte 

nig dienſte ʒeuor ¶ Zů ʒÿten des conſilÿ ʒů baſel (gne⸗ 

digoſte fröw) Als kaiſer ſigmund do ʒe măl Jn küngk⸗ 

licher wirde gen röme ʒoch · vm̄ kaiſerliche kroͤnung 

da ſelbs ʒe erholen. begab ſich vf dem wege/ dʒ Eugeni 

us ʒů den ſelben ʒÿten babſte/ etwas vnwillēs gegen Jm 

enpfangen hatt · deſhalb dan̄ der ſelb ſigiſmundus etlich 

manot ʒů Senis ſtill lag · vn̄ durch ladungſbriefe (die er 

von dem ſelben cōcili v͗ber den benanten Eugeniū erlang⸗ 

et) ſo vil ſchůf · daʒ der ſelb babſt ʒů leſt ſinen vnwillen 

gegen Jm abſtellēde/ Jnn wol enpfieng/ bas hielt/ vnd al 

ler beſte vō jm gekroͤnet komen lies. Jn dem begab ſich 

ʒwüſchen hern Caſpern ſchlicken kaiſerlichem cantʒler/ 

vn̄ ainer Edeln burgerin da ſelbs ʒů Senis/ ain wunder 

ſame bůlſchaft · die dar năch v͗ber etliche Jăre der hochge 

lert poeta Eneas ſiluius do ʒemăl kaiſerlicher ſecretari 

vn̄ ÿetʒ ʒů diſer ʒÿte vnſer băbſte pius genāt/ Jn ʒierlich 

em latine tett beſchribē. doch mit vꝰkerung der namen ſoͤ 

licher perſonē die inn das argumēt geʒogē werden · vm̄ 

daʒ die nit kaͤmen Jn bekennūg der mēſchen die das leſen 

wurdē. Die ſelben latinſchen beſchrÿbung Jch ÿetʒ ʒů 

etlicher muͤſſiger ʒÿte (dero mir doch wenig verlichen 

wirt) in diſes tütſche hab gebrăcht vn̄ tranſferÿeret. vn̄ 
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ʒwÿfeln nit dāne das vil verkerer/ ſoͤlich min wercke/ 

als ain ding mer arges dan̄ gůtes lerende/ ſcheltē wer⸗ 

den · vn̄ mich ſchūpfierē/ als ainē mā/ der in ſoͤlichē alter 

vn̄ weſen ſins ſtandes/ des billicher hett gefyrret. beſūdꝰ 

wÿle doch das ains gelertern mās dan̄ ich bin/ bedoͤrft 

hett. denē ich des letſtē geſtee (doch dʒ ſÿ das wo ich ge 

irret hett woͤllēt beſſern) vn̄ vf das erſte ſag. daʒ ich be⸗ 

kēn diſʒ buͤchlin gůtes vn̄ arges ī jm begtyffē. Es gibt 

aber ſamēthaft ī ainē knopf gefaſſet ʒeuꝰſtee. ī ÿetlicher 

bůlſcher liebe allwegē entlich mer bitterkait vnd laides 

fūden werdē dan̄ ſuͤſſikait můtes odꝰ froͤiden vnd deſhalb 

ſoͤlich liebe/ billich ſin ʒefliechen ¶ Da ſoͤlten wir dar 

vmb ain ding mit ſchriben noch leſen vmb das darvndꝰ ar 

ges vnd boͤſes wer vermiſchet · ſo muͤſten wir ouch 

die hailigen geſchrift vngeleſen růmen lăſſen dar Jn⸗ 

ne geſchriben ſteet die falſchait dalade Jn ſamſon/ die 

bůlſchaft dauids in berſab / vnd des ſelben morde Jn vri 

am Jtē die getăt loths mit ſinen toͤchtern vnd die ſünd 

der ſodamiten · Jch wil geſchwigen (durch kürtʒrung 

willen) der bruͤderlichen todſchlegen von chaim vnd 

ſalomon begangen vnd vil anderer laſterlicher ſachen. 

Es iſt aber kain kunſt ſo gůt/ daʒ ſÿ nit durch verkerūg 

der miſbruchenden Jn boͤſe uͤbung mug geʒogen werdē 

Welche aber menſchē ſich diſʒ buͤchlich gebruchē woͤllē 

năch ſitte der binen die von blůmen das beſte Jnen tuͦ⸗ 

gig vnd bekomlich ʒů Jrem wercke ſamelnt vnd hin⸗ 

weg tragent/ vnd das arg fürgende ſtill ligen lăſſen/ 

den ſelben hoff ich das nit minder komen ʒů gůtem nu͗tʒe 

danne ʒů ergetʒlichkait Jrs gemuͤtes. Zum andern aber 

mich antreffende/ ſag ich · daʒ wir finden den vordern 
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Cathonē ſchriftlich hinder Jm vꝰlăſſen han · daʒ ſich lob 

wirdigen mānen nit allain gebürr vernunfft ʒegebruch 

en Jn arbait Jr fürgenomnen wercken/ ſunder ouch in 

růw vnd můſſe. Darvmb ſo in ſoͤlichn̄ hochgeachtē mā⸗ 

nen gelopt wirt/ vſ arbait/ ʒemachen můſſe · vnd vſʒ 

můſʒ arbait · ſo main ich ouch in mindern mēſchen vnbil⸗ 

lich geſcholltē werden/ ob die ſelben ſoͤlicher tugēd năch 

folgende · Jr můſſe gebent ʒů uͤbung irer vꝰnunfte/ Jnen 

ſelbs vſʒ růwe erber vn̄ ergetʒlich arbait machende. dar 

vmbe ich mir ouch nit ſchātlich ſin erkēnen mag/ ob mir 

etwenne Jn minem ampt wenig růw vnd můſſe durch⸗ 

ſchickung des gelückes geben wirt · dʒ Jch dan̄ ſoͤlich ʒÿ 

te vertryb mit tranferÿerūg ſoͤlicher dingen die den le⸗ 

ſenden künftenklich etwas kurcʒwÿle geberen mugen. 

Wÿle doch gůt vnd garnăch Jm leben notdurftig iſt/ 

vnd das die alten allwegen hant gelobet/ daʒ wir vn 

ſer gemuͤt mit ſorgen arbait vnd muͤdi beleſtiget/ etwē 

ne hier von beruͤffent vnd mit ſchimpflichen kurtʒwÿ 

ligen dingen ʒů froͤiden ʒiechent vnd bringent. Des 

halb ich ÿe acht/ mir loblicher ſin · Mich diß obge⸗ 

meldet wercke alſo volbrăcht han/ dann daʒ Jch mein 

muͤſſig ʒÿte geben hett fuler trăgkait/ oder die năch 

ſitt etlicher menſchen hett verʒert mit ſpilen trincken 

oder vnnütʒem geſchwatʒe vf den gaſſen vnder vmſten 

den lüten · dar von doch künftenklich niemant ütʒit 

ʒů kurtʒwÿle oder nutʒe moͤcht entſprieſſen. . Aber 

wes entſchuldigen Jch mich Jn ſo langen worten vn⸗ 

nütʒe? dann hăt der hochgelert man Eneas ſiluius 

obgenant/ diſes ding ʒů latin getoͤrren machen vnd 

beſchriben · der ſidher băbſt worden iſt · Warvmbe 
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ſolt dann ich das nit getoͤrren tu͗tſchen vnd tranſferÿe 

ren/ der doch ʒů kainem hoͤchern ſtande (dann ich yetʒ 

han) hoff ʒekomen. ¶. Wÿle ich aber diſe tranſlatʒe 

năch dem latine ſo gnaͤwiſt ich mocht/ vnd ſo ferre ſich 

ouch gepu͗rt/ gemachet hab · So iſt nott wer diſʒ buͤch 

lin recht ſchriben leſen oder verſteen wil · das der acht 

hab vnd merck vf die virgel puncten vnd vnderſchaide 

die alſo hier Jnne geſetʒet werdē ⁊c / · . ? (  ) . dan 

ne das klain erſt ſtrichlin/ betu͗tt ain ſchlechte ſu͗ndrūg 

ains wortes oder ainer oratʒ von der andern ăne vol⸗ 

komenhait ainches gantʒen ſines. Aber die virgel alſo 

ſtende · gibt ʒemercken ainen vndꝰſchaide ʒwüſchen den 

geſchriftē vor vnd năch gende/ alſo doch/ daʒ die vorder 

geſchrift dēnocht ouch nit ainchen volkomen ſine hăt · 

dāne daʒ ʒů des volkomenhait etwas mer hernăch fol⸗ 

gen můs. Aber der punckt alſo ſtende . gibt ʒeerkennen 

dʒ da ſelbs ain volkomner ſine beſchloſſen wirt. So betu͗t 

tet diſer punckt alſo geſetʒ ? daʒ die geſchrift dar vor 

ſtende Jn frăg wyſe ʒemercken iſt. Wo aber ain ge⸗ 

ſchrift mit ʒwÿen krūmen ſtrichlin ingeʒogē wirt als 

hie (Jheſus criſtus) ſo wirt die gehaiſſen parēteſis năch 

dem latine odꝰ interpoſicio. vn̄ iſt ain ʒaichē dʒ das ſo her 

năch folget dienet vn̄ geleſen werdē mag vf das/ ſo vor 

dꝰ ingeʒogē ſchrifte geſchribē ſteet · glÿcher wÿſe/ als 

ob die ſelb īgeʒogē ſchriffte nienert alda geſehribē ſtuͤnd 

Alſo habe ich mich diſes pūctirēs hier jnne gebrucht wie 

wol etlich für diſen ſchlechten punctē der alſo ſteet. ſetʒ 

ent peryodum alſo gefiguriert ; Jch ſchick aber v͗ch 

hochgelopten fu͗rſtin diſʒ buͤchlin alſo getu͗ſchet Als mi 

ner gnedigoſten fröwen/ vmb daʒ u͗wer fürſtlich gnăd 
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das ʒů kurtʒwÿl leſe vnd Jr hie durch Jn diſen ſchweren 

kriegs loͤffen (die u͗ch (waiſʒ ich) nit klain betruͤbent) vn 

der wÿlen/ u͗wer gemuͤte von ſchweren ſorgē ʒiechent. 

Welches buͤchlin u͗wer genăd/ ſo vil genedēklicher von 

mir vfnemen vnd enpfăchen woͤll · als vil das wărlicher 

flu͗ſſet vnd geet vſſer ainem willen vnd gemuͤt/ u͗wern̄ 

fürſtlichen gnăden ʒů allem gefallen Jn vndertenigkait 

gantʒ ergeben. Geben ʒů eſſelingen vf Maͤntag nach 

dem ſuntag Eſto Michi des Jares do man ʒalt von Cri 

ſtus gebu͗rt tuſent vierhundert vnd jm ʒweÿ vnd ſech⸗ 

tʒigoſten Jare ⁊c.̃ 

 


